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Registrierungsaktion in Warthausen
Gemeinsam für Christian Lehnert und andere

Die Registrierung findet statt

am Sonntag, 08. Juli 2012, von 11:00 bis 16:00 Uhr
in der Turn­ und Festhalle Warthausen.

Mitte Mai erhielt Christian Lehnert aus Biberach die niederschmetternde Diagnose Leukämie. Alle 45 Minu­
ten erkrankt ein Mensch in Deutschland neu an Leukämie. Um ihm und anderen Patienten zu helfen, veran­
staltet die DKMS (Deutsche Knochenmarkspenderdatei gemeinnützige Gesellschaft mbH) zusammen mit vie­
len Freunden und Bekannten aus Warthausen und Arbeitskollegen des Biberachers eine Registrierungsakti­
on. Die Übertragung von Stammzellen eines passenden Spenders ist seine einzige Überlebenschance. Jeder
kann helfen und sich als potenzieller Stammzellenspender aufnehmen lassen oder Geld spenden, damit die
Typisierungen finanziert werden können.

Mitmachen kann grundsätzlich jeder zwischen 18 und 55 Jahren, der in guter gesundheitlicher Verfassung
ist. Nach dem Ausfüllen einer Einverständniserklärung werden dem Spender fünf Milliliter Blut abgenom­
men, damit seine Gewebemerkmale bestimmt werden können. Spender, die sich bereits in der Vergangen­
heit bei einer Aktion registrieren ließen, müssen nicht erneut an der Aktion teilnehmen. Ihre Daten stehen
zur Verfügung. Genauso wichtig ist auch die finanzielle Unterstützung der Aktion. Die Registrierung und Typi­
sierung eines Spenders kostet die DKMS 50,00 EUR. Als gemeinnützige Gesellschaft ist die DKMS bei der
Spenderneugewinnung allein auf Geldspenden angewiesen.

Das Spendenkonto lautet:

DKMS Spendenkonto: 7608649
KSK Biberach
BLZ 654 500 70

Werden auch Sie Lebensretter, ich freue mich auf Ihre Unterstützung!

Schirmherr

Wolfgang Jautz, Bürgermeister



40 Jahre Landkreis Biberach – Buchprojekt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sein 40-jähriges Jubiläum feiert im kommenden Jahr der Land-
kreis Biberach. 
Über das ganze Jahr hinweg sind verschiedene Veranstaltungen
und Projekte geplant. Eines dieser Projekte ist ein Buch, in wel-
chem 40 Personen aus dem Landkreis Biberach aus verschie-
denen Perspektiven den Kreis vorstellen und ihre Geschichte
beschreiben.
Diese 40 Personen können aus den Bereich Wirtschaft, Kultur,
Gesellschaft, Politik und Kirchen kommen. Jede einzelne Per-
son, die mit dem Landkreis oder dem Jahr 1973 etwas beson-
deres verbindet, kann einen Vorschlag für das Buchprojekt ein-
reichen. Die besondere Geschichte kann von einer Geburt im
Jahr 1973 oder durch die Heirat oder einen Besuch im Ausland
oder durch die Begegnung mit einem Prominenten abgeleitet
werden. 
Das sind nur Beispiele, den Ideen sind keine Grenzen gesetzt.
Die Vorschläge für den Eintrag in das Buchprojekt können Sie
bis 20. Juli 2012 per E-Mail oder Briefsendung an Frau Tatjana
König, Rollinstraße 9, 88400 Biberach an der Riß, oder tat-
jana.koenig@biberach.de, senden.
Herr Landrat Dr. Heiko Schmid bedankt sich im Voraus für die
Unterstützung und freut sich auf viele Vorschläge.

Wolfgang Jautz
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Warthausen
Landkreis Biberach

Für die Sophie-La-Roche-Schule suchen wir
zum 01. Oktober 2012 

eine/n Schulsekretär/in

mit einem Beschäftigungsumfang von 10 Stunden/wöchent-
lich.

Zu den Aufgaben einer Schulsekretärin/eines Schulsekretärs
gehören neben allgemeinen Sekretariatsaufgaben die EDV-
gestützte Schüler- und Lehrerdatenverwaltung, die Unter-
stützung der Schulleitung bei der Schulorganisation, die
Erstellung von Statistiken, die Akten- und Zeugnisverwal-
tung, Telefondienst, Terminüberwachung sowie die eigen-
ständige Budgetbetreuung.

Wir erwarten ein sicheres und freundliches Auftreten, Belast-
barkeit und Eigeninitiative, sicheren Umgang mit allen
Office-Programmen sowie die Bereitschaft sich im Team mit
den Lehrkräften und der Schulleitung aktiv den Aufgaben
einer Schulverwaltung zu stellen.

Der Erholungsurlaub ist grundsätzlich während der Schulfe-
rien zu nehmen.

Die Eingruppierung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst (TVöD).

Für Auskünfte zum Aufgabengebiet wenden Sie sich bitte an
den Rektor Christoph Genal, Tel. 07351/73459 bzw. in per-
sonalrechtlichen Angelegenheiten an Hauptamtsleiterin Anja
Kästle, Tel. 07351/5093-13, E-Mail: kaestle@warthausen.de
Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie
bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen bis spätestens 20.07.2012 an die Gemeinde Warthau-
sen, Alte Biberacher Straße 13, 88447 Warthausen.

Gemeinde Warthausen
Landkreis Biberach

Wir, die Kindertagesstätte „Birkenstrolche“ in
Birkenhard, suchen für das Kindergartenjahr
2013 / 2014 eine/n Erzieher / in für das

Anerkennungsjahr

Derzeit werden in unserer KiTa 60 Kinder im Alter von 2 – 6
Jahren nach dem offenen Konzept betreut. Unsere Betreu-
ung umfasst den Zeitraum von 07.00 – 16.00 Uhr.

Wir bieten ein:
• engagiertes und aufgeschlossenes Team
• motivierendes Arbeitsklima
• eine interessante Einrichtung
• Leitbild & Konzeption

Sie sind flexibel, spontan, kreativ und aufgeschlossen?
Sie arbeiten gerne situationsorientiert und offen?
Für Sie sind Transparenz, Konzeption & Evaluation kei-
ne Fremdwörter?

Dann bewerben Sie sich bis spätestens 13.07.2012 bei:
Bürgermeisteramt Warthausen
z.Hd. von Frau Rehm
Alte Biberacher Straße 13, 88447 Warthausen 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Rehm unter Tel:
07351 / 50 93-49

Seniorenausflug der Gemeinde Warthausen -
Abfahrtszeiten
Am kommenden Donnerstag,
12.07.2012, führt uns der Senioren-
ausflug nach Bad Waldsee. Dort
besuchen wir das Erwin-Hymer-
Museum. 

Nach einem gut schwäbischen Mittagessen fahren wir weiter
zum „Mostbauer“. Dort erwarten uns die Schnapsbrennerei,
viele Informationen rund um das landwirtschaftliche Anwe-
sen und natürlich selbst gemachte Kuchen und Kaffee.

Außerdem besteht die Möglichkeit dort ofenfrisches Bauern-
brot aus dem Steinbackofen mitzunehmen. 

Bitte beachten Sie, dass wir auch dieses Jahr bereits um
10.00 Uhr an der Raiffeisenbank Rißtal in Warthausen
abfahren. Die Teilnahmegebühr in Höhe von 10.00 EUR wird
im Bus eingesammelt.

Es sind noch Plätze frei! 

Wer nicht mitfahren kann, sollte sich dennoch abmelden 
(Tel. 5093-12  -  Frau Fischbach), 

Abfahrtszeiten: 

Barabein Haltestelle 9.30 Uhr
Herrlishöfen Haltestelle Kapelle 9.35 Uhr
Galmutshöfen Haltestelle Dorfmitte 9.40 Uhr
Oberhöfen Haltestelle Steige 9.45 Uhr
Röhrwangen Haltestelle 9.50 Uhr

Birkenhard Haltestelle Amselweg 9.40 Uhr
Birkenhard Haltestelle Raiba 9.45 Uhr

Warthausen Haltestelle Lourdesgrotte 9.40 Uhr
Warthausen Haltestelle Brauerei 9.45 Uhr

Alle drei Busse der Fa. Ertl fahren um 10.00 Uhr an der Raiff-
eisenbank Rißtal Warthausen ab. 

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß und einen schö-
nen sonnigen Ausflugstag. 



Einwohnerzahlen der Gemeinde Warthausen

Das Landratsamt informiert
Neue Informationen für Veranstalter von Festen
Das Thema Sicherheit auf Veranstaltungen ist
ein wichtiger Faktor bei öffentlichen Veranstal-
tungen. 

Die Verantwortlichen des Kommunalen Präventionspaktes
des Landkreis Biberach (KOMM) haben die seit 2008 beste-
hende Mappe für Veranstalter überarbeitet und an die aktu-
elle Gesetzeslage angepasst. Grund dafür ist unter anderem
die  sich wandelnde Party- und Freizeitkultur junger Men-
schen.
In der Mappe enthalten sind ein Mustersicherheitskonzept, ein
Antrag auf Erteilung einer Gestattung, eine Mustergestattung
und eine Checkliste sowie Anleitungen zum Jugendschutz.
Erhältlich ist die Mappe bei der Kommunalen Suchtbeauftragten,
Heike Küfer, Landratsamt Biberach, Rollinstraße 9, in Biberach.
Der Inhalt der Mappe kann auch im Internet unter www.biber-
ach.de/komm heruntergeladen werden. 

Hintergrund
Im Landkreis Biberach wurde im Jahr 2008 mit der Kooperati-
onsvereinbarung „Wir Gemeinden handeln“   eine Grundlage
geschaffen,   in der sich die Städte und Gemeinden des Land-
kreises verpflichtet  haben, einheitliche Eckpunkte für Veranstal-
tungen zu befolgen. Aufbauend auf diese Kooperationsvereinba-
rung wurde eine Mappe für Veranstalter zusammengestellt, in
der alle wichtigen Papiere enthalten sind, die zum Gelingen
einer sicheren Veranstaltung beitragen können. 
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Helfer und Freiwillige werden gesucht

Zum ersten Mal findet in der Dorfmitte zum
Abschluss des Warthauser Ferienprogramms ein
Jugendtag der Gemeinde statt. Zu diesem sind alle
interessierten Kinder und Jugendlichen ab 10 Jahre
herzlich eingeladen. Es gibt tolle Musik, verschie­
dene Vorführungen, leckeres Essen und Trinken.

Zum organisieren, Ideen sammeln und vieles ande­
re können sich Jugendliche (nicht nur die Vereine)
bei der Gemeindeverwaltung (Frau Rehm, Tel.
5093­49) melden.

Wir freuen uns auf viele Vorschläge, die in der
Umsetzung und zum Gelingen des Jugendtages auf
dem Dorfplatz eingebracht werden.

Der nächste Info­ und Vorbereitungstermin findet
am:

Donnerstag, 12. Juli 2012, 19:00 Uhr,
im Rathaussaal

statt. Ich freue mich auf jede Beteiligung.

Wolfgang Jautz
Bürgermeister

1. Warthauser Jugendtag
am Samstag, 08.09.2012

 Dezember 2011 Juni 2012 
Warthausen 2.535 2.513 
Birkenhard 1.230 1.226 
Oberhöfen 854 852 
Höfen 326 332 
Röhrwangen 109 106 
insgesamt 5.054 5.029 
 

Besuchen Sie unser schön gelegenes

Freibad 
in Warthausen

Öffnungszeiten:

Bei guter Witterung
täglich von 9:00 Uhr – 20:00 Uhr

Bei schlechter Witterung
täglich von 9:00 Uhr – 10:00 Uhr

Infotelefon: 0 73 51 / 7 12 22

Bücherbörse im Freibad Warthausen
Sie suchen eine interessante Lektüre für
Ihren Besuch im Freibad oder zum Mitneh-
men nach Hause?
Ab sofort können Sie während der
Öffnungszeiten des Freibades im
großen Angebot von gebrauch-
ten Büchern der neu eingerichte-
ten „Bücherbörse“ stöbern.
Für jedes entnommene Buch bitten wir um eine Spen-
de in beliebiger Höhe.

Den Gesamterlös aus dieser Aktion geben wir am Ende
der Saison an die Radio 7 Drachenkinder weiter.

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!



Die neue Ausgabe von Das Örtliche 2012/2013
Biberach/Riß, Laupheim und Umgebung ist da!

Eine Marke, drei Produkte - alle Möglichkeiten!
77.100 Exemplare und 600 Seiten stark – 365 Tage im Jahr für
Sie da. Hier gesucht, heißt schon gefunden!
Ab 09. Juli 2012 kommt Ihr Exemplar von Das Örtliche für Biber-
ach/Riß, Laupheim und Umgebung direkt zu Ihnen nach Hause.
Neben privaten und gewerblichen Telefonnummern finden Sie in
Das Örtliche für Biberach/Riß, Laupheim und Umgebung die
informativen Sonderseiten wie das Ärzteverzeichnis, Pflege,
Gesundheit und Wellness, Firmen im Mittelpunkt, Gastlichkeit,
Handwerk, Stadtpläne und Ortsverzeichnis mit Postleitzahlen.
Mit der gestanzten A-Z Griffleiste behalten Sie noch leichter den
Überblick. So wird Das Örtliche zu Ihrem unverzichtbaren Nach-
schlagewerk für lokale Informationen. Die Kontaktdaten der
Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie des Landratsamtes
runden das Informationsangebot ab.
Alle Daten finden Sie auch im Internet unter www.dasoertli-
che.de. Klicken Sie doch mal rein. Und auch als mobiler Beglei-
ter macht Das Örtliche eine gute Figur: Laden Sie sich im App
Store kostenfrei die App für Ihr Handy, Smartphone oder PDA
herunter.
„Sie sind nicht drin? Wir bringen Sie rein“. Einfach die im Buch
beiliegende Korrekturservicekarte ausfüllen oder eine E-Mail an
service@verlag-straubinger.de schreiben. Denn unser Ziel ist
es, Ihnen immer ein aktuelles und vollständiges Verzeichnis zur
Verfügung zu stellen.
Dürfen wir Ihnen weitere Exemplare der neuen Ausgabe von
Das Örtliche Biberach/Riß, Laupheim und Umgebung kostenfrei
senden? Rufen Sie uns an unter Telefon 0711 / 16150-0 oder
nutzen Sie die im Buch beiliegende Buchbestellkarte.
Gemeinsamer Herausgeber und Verleger von Das Örtliche für
Biberach/Riß, Laupheim und Umgebung sind die Verlag Richard
Straubinger GmbH & Co. KG und DeTeMedien GmbH.
Kontakt:
Kundenservice & Kommunikation
Verlag Richard Straubinger GmbH & Co.KG
Sigmaringer Straße 58
70567 Stuttgart
Telefon 0711 16150-0
service@verlag-straubinger.de
www.verlag-straubinger.de

Freiwillige Feuerwehr
Warthausen - Atemschutz
Am Donnerstag, 12.07.2012 um 19:00 Uhr findet eine Übung
im Brandsimulationsanlage der ENBW statt!
Treffpunkt 19:00 Uhr am Feuerwehrhaus

Warthausen
Am Samstag den 23. Juni erreichten zwei Gruppen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Warthausen das Leistungsabzeichen Silber in
Kürnbach bei Bad Schussenried. 

In zwei Durchgängen bestanden unsre Gruppen sowohl den
Lösch- als auch den technischen Hilfeleistungseinsatz mit vol-
lem Erfolg. Nach wochenlangen Übungen, galt es in einer fest-
gelegten Zeit einen vorgeschriebenen Löscheinsatz in dem ein
angenommener Gebäudebrand als Szenario stand zu bekämp-
fen. Die Wasserversorgung musste mittels Saugleitung aus
einem bereitgestellten Behälter aufgebaut werden. Im techni-
schen Hilfeleistungseinsatz wurde ein Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person dargestellt. Hier musste mittels hydraulischem
Rettungsgerät eine Öffnung der PKW Tür simuliert werden und
anschließend die verletzte Person aus dem Fahrzeug gerettet
und betreut werden. Als weiter Aufgabe galt es eine Einsatzstel-
lenbeleuchtung aufzubauen und es mussten verschiedene Feu-
erwehrgeräte mittels Leinen und entsprechenden Knoten ange-
bunden werden. Wir gratulieren den Teilnehmern zu Ihrem
Erfolg! 

Glassammlung
- Voranzeige
Die nächste Glassammlung in der Gesamtgemeinde Warthau-
sen findet am Samstag, 14.07.2012, statt nicht wie im Wertstoff-
sammelkalender eingetragen am 07.07.2012. Wir bitten um
Beachtung! Bitte stellen Sie das Sammelgut ab 8:30 Uhr gut
sichtbar am Straßenrand bereit.
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Gemeindeverwaltung Warthausen 
Alte Biberacher Straße 13 
88447 Warthausen 
 

Tel. 0 73 51 / 50 93-0 
Fax  0 73 51 / 50 93-23 
Internet www.warthausen.de 
E-Mail: gemeinde@warthausen.de 
 
Jeden Mitarbeiter erreichen Sie unter seiner persönli-
chen E-Mail-Adresse (nachname@warthausen.de)  
z. B. jautz@warthausen.de 
 
  Durchwahl 
 

Bürgermeister Wolfgang Jautz -27 
Annette Bundschu (Vorzimmer, Mitteilungsblatt) -16 
 
Haupt- / Bauamt: Anja Kästle -13 
Angela Hecht (Einwohnermeldeamt) -11 
Monika Rehm (Kita, Bürgerschaftliches 
Engagement, Familie und Senioren) -49 
Beate Eckert (Ordnungsamt) -48 
Bärbel Fischbach (Passstelle) -12 
Margot Pfänder (Rente, Standesamt) -24 
Andreas Macht (Techn. Mitarbeiter, Friedhof) -43 
 
Kämmerei: Jürgen Maucher -15 
Jutta Kohnle (Kasse) -45 
Roland Fritzenschaft (Steueramt) -14 
 
Bauhof: Reinhard Mohr Tel. 82 84 10 
  Fax 57 57 80 
  E-Mail: bauhof-warthausen@gmx.de 
 

 

Öffnungszeiten Rathaus 
 
Montag bis Donnerstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch außerdem 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
 



Goldene Hochzeit
Am 01. Juni 2012 feierte das Ehepaar Pia und
Hermann Merk, Am Weiher 13, Birkenhard,
das Fest der Goldenen Hochzeit.

Wir beglückwünschen das Jubelpaar nachträg-
lich und wünschen noch viele Jahre gemeinsa-
men Wohlergehens.

Samstag, 7.07.
16.00 Uhr Schemmerhofen: Trauung Fam. Dünkel-Schnider 

mit Taufe von Leonard und Louis Dünkel
8. Juli / 5. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Taufe von Maximili-

an Döderlein aus Warthausen und Kinderkirche.
Der Posaunenchor wird den Gottesdienst mitge-
stalten. 
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Dienstag, 10.07. 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 11.07.
Konfirmandenunterricht  fällt aus!

Pfr. Bosch, Pfr. Schmieg und Vikarin Polster sind vom 9. bis 12.
Juli dienstlich abwesend (Pfarrkonvent). 
Die Vertretung liegt beim Dekanat in Biberach: 07351 - 13 9 14. 

Donnerstag, 12.07.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

19.00 Uhr Posaunenchor
15. Juli / 6. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Kinderkirche.

(Vikarin Anne Polster)

Der Haushaltsplan für das Jahr 2012 ist nach Genehmigung
durch den Kirchenbezirk den Gemeindegliedern zur Einsicht-
nahme vom 2. bis 10. Juli 2012 aufgelegt. Bitte vereinbaren Sie
dazu einen Termin mit dem Pfarramt (07351/13914).

Der nächste Seniorenkreis findet am Mittwoch, 25.07. um 17.00
Uhr statt: mit Akkordeon-Begleitung werden wir wieder viel sin-
gen und dazu gibt es Gegrilltes zum Essen. Bitte weitersagen.
Wenn Sie uns einen Hinweis geben, dann holen wir Sie mit dem
Pkw ab: Pfarramt 07351 - 13 9 14. 

Gottesdienste
Freitag, 06.07.
Pfarrkirche Warthausen 
18.30 Uhr   Eucharistiefeier - im Anschluss

eucharistische Anbetung

Samstag, 07.07.
Pfarrkirche Warthausen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (vom Sonntag)

† Magdalena Ersing
† Manfred Rettich
† Verstorbene der Fam. Schuhwerk

Sonntag, 08.07.
St. Maria Birkenhard
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

– im Anschluss Frühstück im Gemeindehaus
Pfarrkirche Warthausen
10.00 Uhr Eucharistiefeier 

– im Heggelinhaus „Kinder hören das Evangelium“

Montag, 09.07.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienst Kl. 1-4

Dienstag 10.07.
Pfarrkirche Warthausen 

9.00 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.07.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Anton Weber

Donnerstag, 12.07.
Pfarrkirche Warthausen

9.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 13.07. 
Pfarrkirche Warthausen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Grete Wehr
† Karl Ritz

Freitagskaffee in Birkenhard
Bald heißt es wieder: „Scheena Schütza”. 
Als Einstimmung schauen wir uns Filme vom Schützenfest an.
Herzliche Einladung zum Treff für Jung und Alt heute, den 6. Juli
ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Gemeindefrühstück in Birkenhard
Am Sonntag, den 08. Juli nach dem Gottesdienst findet das letz-
te Gemeindefrühstück vor der Sommerpause statt. 
Wir laden dazu herzlich ein.

"Kinder hören das Evangelium" 
Am Sonntag, den 08. Juli um 10.00 Uhr findet im Heggelinhaus
in Warthausen das „Kinder hören das Evangelium“ statt. 
Wir laden alle Kinder ganz herzlich ein.

Missio-Mitglieder Warthausen
Die neuen Missio – Zeitschriften „Kontinente“ für die Monate
Juli/August liegen hinten in der Kirche zum Mitnehmen auf.
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge-Bezirk Warthausen:
Vikarin Anne Polster, Tel. (07351) 300 19 13
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg Tel.+Fax: (07351) 30 20 475

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



Unsere Ausschuss-Sitzung findet heute Freitag um 20.00 Uhr im
Café Schloßblick statt. Bitte nicht vergessen!

Start in die Hochzeitssaison. Wir treffen uns pünktlichst am
Samstag, den 07.07.2012 um 12:30 Uhr in Stafflangen vor der
Kirche. Keine Kleiderordnung aber ordentlich ! 

Blockflötenunterricht
Liebe Eltern
Auch dieses Jahr bietet der Musikverein Warthausen
wieder für alle Grundschüler eine Ausbildung an der
Blockflöte an. Der Unterricht beginnt im neuen Schuljahr
(aus organisatorischen Gründen erst im Oktober) und
findet ein Mal pro Woche in der Sophie LaRoche-Schu-
le/ Gemeindehaus Oberhöfen statt.
Nähere Information und Anmeldeformulare finden Sie
unter www.mv-warthausen.de (Blockflöten/ Unterrichts-
information)
Anmeldung nur schriftlich bei: Gudrun Holl, Buchenweg
33, Warthausen, Tel. 07351/75396.

Am Dienstag, 10. Juli umrahmt das Bläserensemble den 90.
Geburtstag von Karl Sauter musikalisch. Die Probe um 20:00
Uhr  fällt aus. Am Donnerstag 12. Juli ist um 20:00 Uhr Marsch-
probe.

Schützenfest
Am Sonntag, 15. Juli spielt der Musikverein von 15:00 - 18:00
Uhr im Hahnzelt in Biberach auf dem Gigelberg. An Bauern-
schützen  nimmt der Musikverein am Umzug teil.

D2-THEORIE 
Morgen starten wir mit einem gemeinsamen Frühstück um 9:00
Uhr und machen dann bis 12:00 Uhr Theorie-Unterricht. Es ist
wichtig, dass ihr alle kommt, da wir u. a. eine Probe-Prüfung
machen.

Jugendgruppe
Heute Abend findet die Jugendgruppe von 18:00 bis 19:30 Uhr
statt. Wir machen eine kleine Ehrung für diejenigen, die am
öftesten da waren.

Die Narrengilde Rißtal-Gurra e.V. hat ihr traditionelles Kinder-
zeltlager im EM- Jahr wieder in Burgau veranstaltet. Bei tollem
Wetter machten sich wieder einige Familien mit ihren Zelten auf
den Weg. Nach Wasserschlachten und Fußballspielen wurde
gegrillt und am Lagerfeuer gesungen. Die Nachtwanderung war
ein riesen Erfolg bei den Kindern. Nach kraftraubender EM-
Gymnastik tat das anschließende Frühstück richtig gut! 
Für die Organisation und Durchführung bedanken wir uns bei
unserem Jugendwart Tobi und allen Familien. Wir freuen uns
schon auf das nächste Zeltlager bei der WM 2014!

6.7.2012 Ranglistefest im Schützenhaus Birkenhard
8.7.2012 Endtermin VL - RWK (Gewehr + Pistole) KK -

RWK / 1. Mannschaft gegen SV Oberteuringen 1 /
Bezirksliga Oberteuringen

13.7.2012 Kreisjugendhütte Onstmettingen

Grillfest in Herrlishöfen
Wie im Wanderplan ausgeschrieben findet am kommenden
Samstag, 7. Juli, unser jährlicher Grillnachmittag statt. Wer sich
vorher noch etwas bewegen möchte startet zu einer kleinen
Radtour (ca. 20 km) um 14.00 Uhr an der Raiba Warthausen.
Diejenigen die am Spätnachmittag zum Grillen kommen möch-
ten treffen sich ab 16.30 Uhr in Herrlishöfen am Vereinraum. 
Wie immer haben wir Wurst und Wecken besorgt und Getränke
stehen ebenfalls bereit. Das Grillfest findet bei jeder Witterung
statt. Bei Regen fällt die Radtour aus. 
Also liebe Mitglieder und Freunde des Schwäbischen Albver-
eins, wir freuen uns auf eure Teilnahme an der Radtour oder auf
euren Besuch am nachmittäglichen Grillfest.
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Jugendfußball: 
Derzeit laufen die Planungen zur Vorbereitung der Saison
2012/13 in der Jugendfußballabteilung auf Hochtouren. Bedau-
erlicherweise fehlen noch Personen, die bei der Betreuung der
Jugendmannschaften mithelfen. Ohne die Unterstützung weite-
rer ehrenamtlicher Mitarbeiter können die entsprechenden
Mannschaften nicht gemeldet werden. Dies wäre sehr bedauer-
lich, da die Spieler/innen da sind, aber die Betreuer fehlen.
Wir sind über jede Art und Umfang der Unterstützung dankbar.
Wenn Sie sich eine Mitarbeit vorstellen können, bitten wir um
Kontaktaufnahme mit unserer Jugendleiterin Monika Krah-Huch-
ler (Tel. 72862 oder tsv.jugenfussball@web.de).

Tischtennisabteilung 
Am Mittwoch den 18.07.2012 findet die diesjährige Abteilungs-
versammlung der Tischtennisabteilung des TSV Warthausen
statt. Wir treffen uns um 19:00 Uhr am Bierzelt auf dem Gigelberg.
Zu der Versammlung sind alle Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner unserer Tischtennisabteilung herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen können beim Abteilungsleiter 
(tischtennis@schmid-biha.de) erfragt werden.

Verbandsrunde
Sa. 07.07.2012, 14:00 Uhr 
TA Sf Dornstadt 1 - Damen 50
TC Ringschnait 1 - Herren 50
TA SV Markbronn 1 - Herren 60
So. 08.07.2012, 09:00 Uhr 
Herren 1 - TG 83 Ehingen 2
Herren 2 - TC Gauingen 1
TA SV Orsenhausen 1 - Damen
So. 08.07.2012, 10:00 Uhr
TC SSV Reutlingen 1 - Herren 30 

Heute Freitag, 06.07.2012, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Tanja Schwartz, Tel. 12773 oder 0174/3206620.

Dies ist eine Vorankündigung für unseren nächsten Ausflug, und
zwar wie folgt:

Donnerstag, den 26. Juli 2012 nach Augsburg 
unter dem Titel: 

"Auf den Spuren der Fugger durchs goldene Augsburg"

Wir fahren mit dem Zug: 
Abfahrt in Warthausen um 09.12 Uhr, Ankunft in Augsburg - Hbf
um 11.33 Uhr. 
Anschließend Mittagessen im historischen Ratskeller, bekannt
für schmackhafte bayrisch-schwäbische Spezialitäten in gemüt-
licher Atmosphäre. 
Um 14 Uhr Gruppenführung durch die goldene Altstadt und die
berühmte Fuggerei. Dauer ca. 2 Stunden. 
Danach Zeit zum Verweilen und Kaffee trinken. 
Rückfahrt um 17.25 Uhr. 
Ankunft in BC um 19.40 Uhr.
Aus organisatorischen Gründen ist eine Voranmeldung erforder-
lich. Tel. (07351) 72056. Danke. 
Natürlich sind wie immer die Lebenspartner/-innen herzlich will-
kommen.

Das Landratsamt Biberach informiert
Feuerbrandwarnung 
für den Landkreis Biberach
Im Landkreis Biberach sind die ersten Feuer-
brandsymptome entdeckt worden: Wenn Blü-

ten und Blätter an Apfelbaum oder Zwergmispel welken,
sich dunkelbraun bis schwarz verfärben, eintrocknen,
absterben und verbrannt aussehen, hat der Feuerbrand
zugeschlagen. Die Triebe biegen sich bei Befall nach unten.
Der Feuerbrand ist vor allem für den Erwerbsobstbau und den
Streuobstanbau eine ernstzunehmende Gefahr. Doch auch
Obst- und Ziergehölze produzierende Baumschulen, öffentliche
Grünanlagen und Hausgärten sind bedroht. Von den Bakterien
werden nach derzeitigem Wissensstand nur Gehölze aus der
Pflanzenfamilie der Rosaceae, vornehmlich Kernobst befallen
und geschädigt. Es sind: Apfel, Birne, Quitte, Zwergmispel,
Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, Eberesche, Zierquitte, Mispel
und Stranvesie. Nicht gefährdet sind Steinobstarten wie Kirsche,
Pflaume, Mirabelle und Pfirsich oder Beerenobststräucher. Auch
Nadelbäume und Laubbäume wie Flieder, Nussbaum, Kastanie,
Ahorn und Gemüsepflanzen sind nicht gefährdet. Für Menschen
und Tiere besteht ebenfalls keine Gefahr. Optimale Infektions-
bedingungen herrschen bei warmem, schwülem Wetter. Der
Erreger überwintert in erkrankten Rindenpartien. Im Frühjahr,
wenn die Temperaturen steigen, vermehren sich die Bakterien.
An feuchtwarmen Tagen tritt aus den Befallsstellen ein weißli-
cher, später braun werdender klebriger Bakterienschleim aus.
Von hier kann der Erreger durch saugende Insekten wie Blatt-
läuse, Zikaden und Wanzen sowie durch mechanische Verlet-
zungen wie zum Beispiel Hagel oder gärtnerische Schnittmaß-
nahmen auf junge Zweige übertragen werden. Bienen, Hum-
meln, Wespen und Fliegen übertragen die Bakterien mit dem
Pollen auf andere Blüten.
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Sonstiges

Wir suchen zum 1. September 2012 oder später

eine Kindergartenfachkraft
als Zweitkraft in der Regelgruppe.

Im zweigruppigen Kindergarten im Ortsteil Aßmannshardt ist
ab 1. September 2012 die Stelle einer Zweitkraft in der
Regelgruppe mit einem Beschäftigungsumfang von 53 %
unbefristet zu besetzen. In der Regelgruppe werden bis zu
28 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren in der Zeit zwischen
7:00 bis 16:30 Uhr betreut. Die Arbeitszeiten sind nach
Dienstplan vor- und teilweise nachmittags. Eine Erweiterung
der Öffnungszeiten ist möglich.

Wir suchen eine Kindergartenfachkraft mit staatlicher Aner-
kennung als Erzieherin, Kinderpflegerin oder eine vergleich-
bare Ausbildung.

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst in Entgeltgruppe S 4. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte
bis spätestens 17. Juli 2012 an das Bürgermeisteramt,
Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen. 

Für fernmündliche Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung, Telefon 07356/9356-25. 

Engler, Bürgermeister



Gegenmaßnahmen
Gegen Feuerbrand gibt es im Haus- und Kleingarten keine
Bekämpfungsmöglichkeiten, sprich zugelassene Pflanzen-
schutzmittel. Im Erwerbsobstbau und bei Vermehrungsbetrieben
gelten besondere Regelungen. Deshalb müssen leicht befallene
Pflanzen 30 bis 40 Zentimeter nach Befallsende bis in das
gesunde Holz zurück geschnitten werden. Stark befallene Pflan-
zen müssen gerodet und an Ort und Stelle verbrannt werden.
Wenn diese Möglichkeit nicht besteht, kann man geringe Men-
gen erkrankten Materials über die Müllabfuhr beseitigen, größe-
re sind direkt vor Ort oder auf dem von der Gemeinde ausge-
wiesenen Branntplatz/Funkenplatz anzuliefern. Dabei ist zu
beachten, dass befallene Pflanzen keine anderen Wirtspflanzen
berühren dürfen. Auch darf infiziertes Material keinesfalls einer
Grüngutannahmestelle zugeführt werden. Die verwendeten
Schnittwerkzeuge sind nach Gebrauch und vor jedem neuen
Schnittobjekt mit 70-prozentigem Alkohol oder Brennspiritus
(Einwirkzeit mindestens zehn Minuten), besser noch durch
Abflammen, zu desinfizieren.

Hintergrund
Verursacher des Feuerbrands ist das hochinfektiöse, schwer zu
bekämpfende Bakterium Erwinia amylovora, das die Gehölze
infiziert. Die Krankheit stammt aus den USA, 1957 wurde der
Erreger erstmals auch in Europa festgestellt. Inzwischen tritt der
Feuerbrand in nahezu allen europäischen Ländern auf. Steigen-
de Temperaturen sorgen dafür, dass er sich auch im Landkreis
Biberach rasant ausbreitet.

Weitere Informationen
Weitere Informationen gibt es beim Landwirtschaftsamt, Alexan-
der Ego, Telefon 07351 52-6178 oder per E-Mail
alexander.ego@biberach.de.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Oberschwäbischer Schaftag im Museumsdorf
Ein flauschig-bunter Aktionstag rund ums Schaf erwartet
die Besucher des Oberschwäbischen Museumsdorfs Kürn-
bach am 8. Juli von 10 bis 18 Uhr. Historische Schafrassen,
ein buntes Programm für die ganze Familie und ein Markt
mit Schafprodukten begeistern Jung und Alt. 
Seit einigen Wochen dürfen im Museumsdorf bei Bad Schus-
senried vier niedliche Schafe bestaunt und gestreichelt werden.
Am 8. Juli bekommen sie in Sachen Aufmerksamkeit flauschige
Konkurrenz: Von 10 bis 18 Uhr bietet das Museumsdorf Kürn-
bach beim „Oberschwäbischen Schaftag“ alles rund ums Schaf.

Alte und seltene Schafrassen
Ganz unterschiedliche Schafrassen vom Fuchsschaf bis zu den
Walliser Schwarznasen präsentieren sich vor den Jahrhunderte
alten Häusern. Die Schäferei besitzt in Oberschwaben eine lan-
ge Tradition – der Schussenrieder Schäfer Willi Mang bringt sei-
ne Tiere ins Museum und gibt Auskünfte zu seiner Arbeit. Dazu
zeigt der Schäfer Jan und sein Border-Collie, wie man Schafe
hütet. Das Scheren der Schafe darf natürlich auch nicht fehlen.
Und fürs Herz gibt es zwei junge Milchlämmer, die noch mit der
Flasche gefüttert werden – ein tolles Erlebnis gerade für die
jüngsten Besucher! 
Für Kinder hat sich das Museumsdorf tolle Kreativprogramme
ausgedacht. Die kleinsten Besucher können Pompon-Schafe
basteln, Hirtenstäbe schnitzen oder Schafmasken fertigen.
Daneben zeigt der Bürstenmacher, wie man Bürsten aus Zie-
genhaar herstellt. Einen musikalischen Eindruck vom Schäferle-
ben anno dazumal liefert Hardy Berchmann als singender Hirte.

Markt mit Schafprodukten
Schafe liefern Wolle, Milch und Fleisch. Attraktive Schafproduk-
te können die Besucher auf einem kleinen aber feinen Markt
erwerben. Vom Bio-Schafskäse bis zur Schafmilchseife, von
Filzwaren bis zur Kleidung aus feinster Wolle: regionale Produk-
te rund ums Schaf wissen zu begeistern. Oder wie wäre es mit
einem Besuch beim Kürnbacher Spinntreff? Die Mitglieder des
Kreises laden die Besucher herzlich ein, sich die Technik des
Wolle-Spinnens erklären zu lassen und das auch mal selber

auszuprobieren. Selbst beim kulinarischen Genuss dreht sich
alles rund ums Schaf: die Riedlinger Landfrauen bereiten Lamm-
koteletts im kleinen Knauzenwecken wie auch Kaffee und
Kuchen. Der Museumsbäcker reicht frisch Gebackenes aus dem
Backhaus und die Vesperstube freut sich auf zahlreiche Gäste.
An diesem Tag dreht auch die Mini-Dampfbahn des Schwäbi-
schen Eisenbahnvereins e.V. wieder schnaubend ihre Runden.
Auch die Schnaps-Brennerei hat geöffnet!

Herzkissenaktion
Patchwork Gruppe Biber verschenkt Herzkissen 
an Brustkrebspatientinnen
Der Erfolg hat sie überrascht und jetzt sucht die Patch-
workgruppe Biber Helfer für die Herzkissenaktion für Brust-
krebspatientinnen im Brust-Zentrum Donau-Riß.
Das Ziel: Jede Frau mit einer Brustkrebserkrankung im Brust-
Zentrum Donau-Riß in der Kreisklinik Biberach bekommt ein
Herzkissen geschenkt. Das ist nicht nur eine großherzige Geste
sondern hilft auch die Schmerzen nach der OP zu lindern.
„Klemmt man das Kissen unter den Arm, polstert man die Ope-
rationsnarbe in der Achselhöhle. Die Kissen sind sehr angenehm
bei Schwellungen, Schulterspannungen und dämpfen Husten
oder plötzliche Stöße“ erklärt Dr. Steffen Fritz, Chefarzt des
Brust-Zentrums Donau-Riß. „Schade, dass die kreativen, fleißi-
gen Näherinnen nicht dabei sein können, wenn wir die Kissen
überreichen. Die Überraschung und Freude kann man den
Patientinnen ansehen. Ihr Lob, Anerkennung und den überaus
herzlichen Dank gebe ich gerne weiter.“ 

Frauen helfen Frauen
In einer schweren Zeit unerwartet Hilfe zu bekommen von Frem-
den, die an einen denken, ist eine schöne Erfahrung für die
Patientinnen. Liebe zum Handwerk und den Menschen gehört
bei den Näherinnen mit dazu. Eine runde Sache? Noch nicht
ganz. „Der Bedarf an Herzkissen ist größer als wir uns vorstellen
konnten. Fast 150 Patientinnen kommen jedes Jahr in die Kreis-
klinik Biberach. Allein schaffen wir das nicht. Deshalb versuchen
wir weitere Näherinnen für die Aktion zu gewinnen. Sachspen-
den in Form von Baumwollstoffen oder Füllwatte sind ebenfalls
willkommen. Vielleicht kann man die Idee auch im textilen Werk-
unterricht umsetzten“, überlegt Regina Grün. Die Patchwork-
gruppe besteht z. Zt. aus zehn Frauen, die sich zweimal im Jahr
je vier Abende zum gemeinsamen Patchwork in Biberach treffen.
Darüber hinaus nähen sie Herzkissen, die sie in der Kreisklinik
abliefern sobald neuer Bedarf angemeldet wird. Wer macht mit?
Die Nähanleitung ist auch im Internet unter www.kliniken-bc.de
zu finden. Mehr Informationen bei Regina Grün unter 07351
72377 ab 18 Uhr.
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Gesundheitsforen an den Kreiskliniken
Vorsorgen, rechtzeitig zum Arzt gehen und bei der Therapie
mitmachen raten die Experten an den Kreiskliniken
Am Dienstag, 10. Juli um 19 Uhr informieren Fachärzte an
den Kreiskliniken über die Volkskrankheiten Diabetes, chro-
nische Gelenkentzündung und Gallensteine. 
„Diabetes - Was gibt es neues?“ Darüber spricht Udo Dolke-
meyer, Facharzt für Innere Medizin und Oberarzt in der Kreiskli-
nik Biberach. Fast 10% aller Deutschen leiden an Diabetes! Und
das trotz kalorienreduzierter, fettarmer, zuckerfreier Nahrung?
Wie wichtig eine gesunde, ausgewogene Ernährung ist, weiß
jeder. Auch, dass Sport und Entspannung sich positiv auf die
Gesundheit auswirken. Aber wie kann dieses Wissen in die Pra-
xis – in Gesundheit – umgesetzt werden? Damit es leichter geht,
bietet das Diabetesteam der Kreisklinik Biberach für erkrankte
und gesunde Menschen Vorträge, Schulungen und Aktionstage
an. Broschüren und Informationsblätter fordern zum „Mitma-
chen!“ auf. Und was die Wissenschaft aktuelles zum Diabetes
weiß, das verrät Dolkemeyer in seinem Vortrag.
Über das Gallensteinleiden hält der Chirurg Dipl.-Med. Karl-
Heinz Dröse einen Vortrag in der Kreisklinik Laupheim. Zehn bis
fünfzehn Prozent aller Erwachsenen sind Gallensteinträger,
überwiegend Frauen. Um für den betroffenen Menschen die
beste therapeutische Maßnahme zu finden, legen die Ärzte in
der Kreisklinik Laupheim großen Wert auf die Zusammenarbeit
der einzelnen Fachrichtungen und das Gespräch mit dem
Patienten. Er entscheidet mit, ob die Steine medikamentös auf-
gelöst oder mit Stoßwellen zertrümmert werden können oder ein
endoskopischer oder laparoskopischer Eingriff mehr Erfolg ver-
spricht.
Zum Thema „Rheumathoide Arthritis - Aktuelle Therapien“
referiert die Rheumatologin Dr. med. Maria Ludwig, in der Kreis-
klinik Riedlingen. Von dieser chronischen Entzündung der
Gelenke sind ebenfalls häufiger Frauen betroffen. Wichtig ist es,
möglichst früh mit der Behandlung zu beginnen um die Schäden
an den Gelenken möglichst gering zu halten. Dr. Ludwig wird
schwerpunktmäßig die medikamentösen Therapie vorstellen
aber auch aufzeigen, was Physiotherapie und die moderne Chi-
rurgie leisten können.
Am Ende der Vorträge nehmen sich die Referenten wie immer
Zeit für Fragen. Der Eintritt ist frei.

Deutsches Rotes Kreuz
Erste Hilfe im Telefon - 
die 10 besten Tipps für Ferien- und Reisezeit
Ab dem 2. Juli ist die neue Version der DRK Erste

Hilfe-App für Iphone und Android verfügbar. Sie beinhaltet neben
konkreten Tipps und Schritt für Schritt-Anleitungen für den Not-
fall auch ein neues Feature: Vorbeugende Maßnahmen, um
Unfälle im Haushalt und Freizeit zu vermeiden. 
Anlässlich der neuen Version des Apps, und pünktlich zum Feri-
en- und Reisebeginn gibt das DRK hier die zehn besten Erste-
Hilfe Tipps, auch um Unfälle zu vermeiden. Und keine Angst,
sollte der Ernstfall eintreten. „Falsch“ ist nur eins: In einem Not-
fall gar nichts zu tun. 

1. So kommen Sie gut ans Ziel
Planen Sie ausreichend Zeit für Ihre Reise ein, machen Sie
regelmäßige Pausen und Bewegungsübungen, nehmen Sie
leichte Kost und ausreichend zu Trinken für Ihre Reise mit. Und
denken Sie bitte auch daran, dass Sie eventuell längere Zeiten
im Stau überbrücken müssen. 
2. So beugen Sie einem Sonnenstich vor
Achten Sie darauf, dass Sie eine Kopfbedeckung tragen, welche
Kopf und Nacken ausreichend schützt. Sorgen Sie dafür, dass
sich ihr Kind an sonnigen Tagen im Freien möglichst im Schat-
ten aufhält. Vermeiden Sie die Mittagssonne. Achten Sie darauf,
viel zu trinken. Ein erwachsener Mensch trinkt an einem norma-
len Tag ca. zwei Liter Flüssigkeit. Bei starker Hitze sollte es etwa
zwei bis drei Liter mehr sein.

3. So beugen Sie einem Wespenstich vor
Insektenstiche im Mund- bzw. Rachenraum entstehen oft durch
das versehentliche Verschlucken von Wespen. Vorbeugung ist
alles: Decken Sie Getränke und Speisen ab, trinken Sie aus
geschlossenen Behältnissen mit Strohhalm. Und schauen Sie
hin, bevor Sie Getränke oder Speisen zu sich nehmen.
4. Grillsaison: So beugen Sie Verbrennungen vor 
Verzichten Sie beim Grillen auf nicht geeignete Brandbeschleu-
niger. Beaufsichtigen Sie Ihr Kind in der Nähe von offenem Feu-
er oder Grill. Erklären Sie Ihrem Kind frühzeitig die Gefahren im
Umgang mit Feuer. Verbote nutzen meist nichts, sondern erhö-
hen eher die kindliche Neugier.
5. Verkehrsunfall: So sichern Sie die Unfallstelle ab 
Eigenschutz und das Absichern der Unfallstelle ist erste Pflicht.
Stellen Sie Ihr eigenes Fahrzeug in ausreichendem Sicherheits-
abstand ab und schalten Sie die Warnblinkanlage ein. Machen
Sie sich durch das Tragen einer Warnweste für andere kenntlich.
Stellen Sie das Warndreieck gut sichtbar im ausreichenden
Abstand auf, bei Kurven und Bergkuppen davor platzieren.
Rufen Sie die den Rettungsdienst über die 112.
6. So sprechen Sie eine verletzte Person an 
Begeben Sie sich auf Augenhöhe und stellen Sie sich dem Ver-
letzten vor. Sagen Sie, dass Sie helfen und bis zum Eintreffen
des Rettungsdienstes bleiben werden. Erklären Sie immer, was
Sie tun werden (z.B.: „Ich verbinde jetzt Ihre Wunde, ich decke
Sie jetzt mit der Rettungsdecke zu“). Nehmen Sie den Betroffe-
nen ernst. Hören Sie zu, beachten Sie seine Wünsche und ver-
suchen Sie,  ihn zu trösten und zu beruhigen. Diese einfache
psychische Betreuung ist sehr wichtig für den Betroffenen und
kann von jedem geleistet werden.
7. Bei Wunden und Blutungen: So legen Sie einen (Druck-)Ver-
band an 
Den Verletzten hinlegen, Handschuhe anziehen. Wundauflage
des Verbandpäckchens auf die Wunde legen und mit zwei Bin-
dengängen befestigen. Druckpolster auf die Wundauflage brin-
gen (z.B. 2. Verbandpäckchen) und unter Zug befestigen. Ach-
ten Sie darauf, dass der Druck nicht zu stark ist (keine Stauung
anlegen). Übrigens: Ist Ihr Verbandkasten in Ihrem KFZ einsatz-
bereit?
8. So melden Sie sich bei der 112
Die fünf „W“ des Notrufs beachten: Wo? Was? Wie viele? Wel-
che Verletzungen? Warten! (Das heißt: eventuelle Rückfragen
der Notrufleitstelle abwarten.) In vielen europäischen Ländern ist
die 112 die kostenlose Notfallnummer.
9. Bei Bewusstlosigkeit: So bringen Sie eine Person in die stabi-
le Seitenlage 
Betroffene, die normal atmen, aber nicht auf Ansprache reagie-
ren, kommen in die stabile Seitenlage, um die Atemwege frei zu
halten. Knien Sie sich dazu seitlich neben den Betroffenen.
Legen Sie den nahen Arm des Bewusstlosen angewinkelt nach
oben, greifen Sie an seine ferne Hand und Oberschenkel, und
ziehen Sie den Betroffenen zu sich herüber. Beugen Sie den
Kopf des Bewusstlosen nackenwärts und öffnen Sie dessen
Mund. Decken Sie den Betroffenen zu, damit er warm bleibt und
überprüfen Sie regelmäßig Atmung und Bewusstsein.
10. Bleiben Sie, bis der Rettungsdienst übernimmt 
Überprüfen Sie die Verbände, die Atmung und das Bewusstsein.
Für einen Betroffenen ist Ihre Hilfe viel wert, selbst, wenn Sie nur
„Händchen halten“. 

Mittelalterliche
Schmiedekunst
Am kommenden Wochenende, dem
07. und 08. Juli, wird die Mittelalterli-
che Schmiedekunst, demonstriert von

der Living-History-Gruppe „Die Schmiede der Phantastereyen“,
wieder im Mittelpunkt der Burgbelebung stehen. Seit frühesten
Zeiten war das Schmieden eine wichtige Tätigkeit. Panzer-
schmiede, Helmschmiede, Nagelschmiede, alles Spezialisten,
die besonders im Mittelalter sehr gefragt waren. Die Nagel-
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schmiede z. B. hatten eine fünf- bis sechsjährige Lehrzeit. Bei
der Meisterprüfung, die drei Tage dauerte, mussten die
Schwarz- und Weißnagelschmiede an einem Tag 1.500 Nägel-
chen fertigen, die so klein sein mussten, dass sie in einer Hüh-
nereischale Platz fanden. Die Panzerschmiede (auch Brünner,
Sarburher, Sarwürcher, Sarworchte) hingegen waren Kalt-
schmiede und verfertigten zum Schutz des Körpers gegen Ver-
wundungen den Ringelpanzer, der aus einer großen Anzahl mit-
einander verflochtener oder vernieteter Eisenringe in mühseliger
Handarbeit hergestellt wurde.
Die Messer- und Klingenschmiede spezialisierten sich auf die
Fertigung von Trutzwaffen und aller Arten von Messern. Damals
war der Aberglaube weit verbreitet, dass der Klingenschmied
einen Zauber in das Schwert schmieden konnte, so dass der
Geselle, der Meister werden wollte, einen Eid gegen die Hexerei
ablegen musste. Um die Gefahr des bösen Zaubers zu bannen,
ließ der gläubige Ritter seine Klinge zur Sicherheit erst noch
durch den Priester weihen.
Während die Männer der Gruppe die Esse befeuern und glü-
hendes Eisen mit Hammer und Ambos bearbeiten, werden die
Frauen wieder Köstliches in der Küche des Bauernhauses zube-
reiten. Dies ist um so wichtiger am Sonntag, gilt es doch den run-
den Geburtstag von Bettina Hohn, einem Mitglied der Gruppe,
gebührend zu feiern. Am Sonntag um 14:00 Uhr findet auch die
freie Kurzführung durch die Burg statt. 
Nähere und weitere Infos unter Tel. Nr. 0 75 82 / 93 04 40 oder
www.bachritterburg.de.

Kleintierzuchtverein Z 512 Uttenweiler  
und Umgebung e.V.
Kleintiermarkt mit Frühschoppen
am Sonntag 8. Juli 2012
im Züchterheim, Uttenweiler, Uigendorferstr. 8, von 9.30 – 12 Uhr
Gehege Nutzung und Eintritt frei. Nur gesunde Tiere anbieten.
Kaninchen - Zwerghühner - Hühner - Tauben - Fasanen -
Wachteln und Meerschweinchen können Sie
• Tauschen – verkaufen – kaufen - informieren.
• Angebot: Futtertröge, Tränken , Futterraufen und Hanf 
• Geflügel, nur mit Newcastle-Impfung.
• Tauben, nur mit Paramyxovirose-Impfung.
• Mit Gratis-Verlosung beim Frühschoppen
• Vormerken: Kleintiermarkt: So. 12. August
Zum Besuch laden wir gerne ein:
Richard Gebhard (1. Vors.) Tel.: 07374-2897

Museumsbahnen machen gemeinsam Dampf
Neue Broschüre deutscher Schmalspurbahnen
Eine gemeinsame Informationsbroschüre haben die touristisch
bedeutsamen deutschen Schmalspurbahnen nun vorgelegt. Mit
dabei ist die Öchsle-Bahn, die das ansprechende 51-seitige
Druckwerk in ihrem Souvenirverkauf am Bahnhof Ochsenhau-
sen anbietet. "Die am Projekt beteiligten Schmalspurbahnen
haben viel gemeinsam", sagt Öchsle-Geschäftsführer Klaus-
Peter Schust. Durch den Dampfbetrieb würden sowohl techni-
sche Kulturgüter erhalten, als auch touristische Attraktionen
geboten, betont Schust. Die neue Broschüre macht aber auch
die Besonderheiten jeder Bahn anschaulich: Einzigartige Land-
schaften, technische Kuriositäten und besondere Angebote für
die Fahrgäste. Damit wird deutlich, dass die Fahrt mit jeder der
13 präsentierten Museumsbahnen zwischen Rügen und Ober-
schwaben ein lohnendes und eigenes Erlebnis ist.
"Wir haben uns zusammen getan, um unsere Bahnen noch
bekannter zu machen und damit den Dampfbetrieb langfristig zu
erhalten", sagt Schust. Denn auch das haben die Bahnen
gemeinsam: Die Erhaltung und der Betrieb der historischen
Dampfrösser ist enorm aufwändig.
INFO: Das Öchsle fährt von Anfang Mai bis Mitte Oktober an
jedem Sonntag sowie 1. und 3. Samstag im Monat ab Warthau-
sen bei Biberach um 10.30 und 14.45 Uhr, ab Ochsenhausen

um 12 und 16.15 Uhr. Von Juli bis Ende September verkehrt der
Zug zusätzlich donnerstags. Reservierungen nimmt das Ver-
kehrsamt Ochsenhausen, Telefon 07352/922026, entgegen.
Informationen gibt es auch im Internet unter www.oechsle-
bahn.de.
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